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Regierungsvorlage. 

Bundesgesetz vom 1948; be-
treffend Ansprüche auf Rückstellung der Ver
mögen von juristischen Personen, die ihre 

. Rechtspersönlichkeit unter 'nationalsozia
listischem .Zwang. verloren haben (Siebentes 

Rückstellungsgsetz). . 

Der NationalDat hat 'beschlossen: 

Anwendungsbereich. 

tigte, .dem einzogen worden ist, .als .auch dessen 
Erhen (Legamre) n.ach Maßgabe ·des § 14, Abs. (2), 
des Dritten RücksteUungsgesetzes, . 

(5) Die Bestimmungen ·des 1. Rückstellungs
,anspruchsgesetzes {B. G. BI.· Nr. 256/1947), 
des 2. Rückstellungsanspruch~gesetzes (B. G. BI. 

. Nr. ) und alLfälEger wei.terer Rück-
stellungsanspruchsge6etze werden durm dieses 
Bundesgesetz nicht berührt. 

§ 1. (1) Gegenstand dieses Bundesgesetzes sind Feststellung der Anteilsberechtigung und sonstige 
Anspruche ,auf Rückstellung der entzogenen, vorbereitende Maßnahmen . 

• Vermögen der in Abs. (2) genannten juristischen 
. Personen, ~ie ihre RechtspeNönlichkeit ,auf eine § 2. (1) .AufAntrag eines Anteilsberechtigten, 
J der ·im § 1 des Verniögementziehungs-Erf,assungs-der glaubhaft macht, daß ihm ein Anspl'uch :auf 

. gesetzes, St. G. Bl. Nr. 10/1945, beziehungsweise Rückstdlung eines Anteilsrechtes zUstünde od~r 
§ 1 des Bundesgesetzes vom 15. Mai 1946, .daß sonstige VODaussetzungen nach § 1, Ahs. (1) 
R G. BI. Nr. 106, beziehungsweise § 1, Abs. (1), oder A'bs. (3), vorliegen, ist ein Sachwalt·er von 
des Ersten, Zweiten oder Dritten Rückstellungs- .de·r nachdem letzten inländischen Sitz ,der au.f
,gesetzes, B. G. BI. Nr. 15611946, 53/1947 und gelösten juristischen Person zuständigen Rück-
54/1947, ge,nannten Arten verloren und 1m Zeit- stellungskommission zu besteUen. . 
punkt der Einleitung eines Ver.f,ahrens nach (2) Bestellung und Ahberufung .des S.achwalters 
diesem Bundesgesetz nicht wiedererlangt haben. sind in das Register, das für die aufgelöste 

(2) Die.se juristischen Personen sind Aktien-' juristische Person geführt worden w,ar,< einzu-
geseIlschaften, :Kom,manditgesdlschafte'n ,auf tragen und bekanntzumachen. 

Aktien, Gesellschaften mit beschränkter Haftung, (3) Die RücksteUungskommission kann die Be-
Erwerbs- un·d Wirts eh aftsgenoss ens chaften . und 

. stellung und Belassung .des Sachw,alters vom ErLag 
Gewerkschaftep. im Sinne des Beorggesetzes. ,des voraussichtlich zur Deckung der .durch das 

(3) Eine Entziehung im Sinne des Ahs. (1) liegt Vel'f,ahren entstehenden KoSten el'forderlichen 
insheson:dere vor, wenn dem AnteilSlbe·rechtigten BetJ;'.ages, insbesondere derK,osten des Sachwalters 
seine Anteile entzogen (§2 des Dritten Rück- [§ 1~, Ak (2)], abhäng~g machen. 
stellungsgesetzes) war·den sind 'u!'ld der Verlust 
·der Rechtspe·rsönlichkeit .der juristischen ~erson § 3. (1) Der S.achw:alter hat die Anteilsbere"u
entweder durch eine vor,an:geg,angene Entziehung tigten' und die Gläubiger der aufgelösten juri
von Amteilsrechten ermöglicht odeor ·durch Ent- . stismen Person unverzüglich aufzufordern,. ihm 
ziehung von Vermögen .der juristischen Person ihre Ansprüche hinnen drei Monaten s·chriftIich 
vemnJ.aßt worden ist, sofern der Erwe'Dber nicht oder tdegnaphisch zu melden und glaubhaft Zl1 
dartut, ·daß der Vedust der Rechtspersönhchkeit machen. Die AuHor·derung ist in der "Wiener 
auch ohne Zus.ammenhang mit der nationalsozta- Zeitung" bekarlntzuanachen. Die R'Ückstellungs
Estischen Machtubernahme eingetreten wäre. kommission k,ann eine längere Anmeldungsfrist 

(4) ~chä-digte Anteilsberechtigte im Sinne und zusätzliche Arten .derBekanntmach'ung .an
d1es.es Gesetzes sina sowohl der Anteilsberech- ordnen. 

• 
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(2) Nach 'AhlauJ der Anmel.dungsfrist hat der 
Sachw,alter unverzÜiglich' einen Bericht über .die 
AnmeLdung an die Rückstel1u~gskommission zu 
erstatten. Diese hat von Amts wegen .fesrlfUsteUen~ 
wem im Zeitpunkt ,der Auflösung der jur.istischen 
P,erson unter 'Berücksichtigung ,der Nichtigkeit 
der Entziehung ,die aJI'gemddeten Anteilsrechte 
zugestanden sind. Darü,ber hinau5 ist im Erlkennt
nis, soweit .dies ohne weitwencLiges Beweisv,er
fahren möglich ist, festzustellen,. wem die übrigen 
Anteilsrechte . z'u-gesnanden sind. Im Erkenntnis' 
1st ,auch ,f.estiustellen, welche An.tellsrechte als en'L
:Dogen.den geschäd~gten Ariteih'berechügten rück
zustellen wä'ren. Das Erkenntnis wirkt für und , ( 

gegen jeden Anteil~berechtigten. . 

§ 4. (1) Zur Vorbereitung ·der Geltendmachung 
des Anspruches rauf ~ücksteHu-ng ·des Vermögens 
der rau-fgelösten juristischen Berson hat der Sach· 
walter unverzüglich d:e e'rJor.derlichen Er
hebungen z~ pflegen u,ndauch hierüber der 
Rückstellu-ngskommission zu ·berichten. Den 
Anteilsberechtigten, di·e ihre Ansprüche gl,aubhaft 
machen, steh~das Recht zu, in den B·ericht des 
Sachwalters Einsicht zu nehmen. 

(2) Die Rückstellurugslmmmission hat das Ver
f.ahren e:nzustellen, wenn ,aUrf Grund des Be
richtes des Sachw.aIters ranzunehmen ist ·daß da, 
vomussichdichrückzustellende VermÖgen die 
Kosten des Verfahrens, insbesomd,ere die Kosten 
<.l,es Sachw,alters '[§ 12, Abs. (2)], n:cnt decken 
würde. 

Wiederherstellung der juristischen Person. 

§ 5. (1) Geschädigte Anteilsberechtigt,e [§ 1, 
Ahs. (4)], die eine Minderheit vertreten, die nach 

'<.len für d:e auJgelöst,e juristisChe Person zuletzt 
gültigen Vprschriften zur Verhinderung. eines 
Auflösungsbeschluss.es 'berechtigtgewesen wäre,' 
können binnen zwei Monaten nach Rechtskraft 
cles Erkenntnisses g,emäß § 3, Ahs. (2), bei ,der 
Rückstellungskommission die Einleitung des Ver
'f,ahren;; zur Wi-edeTher:stdlurug der raufgelösten 
juristischen ,Person (§ 7) ibeantrragen. 

• (2) Wenn die Voraussetzungen nach diesem 
Bundesges,etz vor·liegen, hat die Rückstellungs
kommission -dem Alfitr,a'ge stattzug'ehen, es sei 
denn, daß ,öffentliche Interessen entgegensteheq. 
Hierüber hat s.ie vom. Bundesminister1um für 
Vermögenssicherung und Wirtschaftsplanung eine 

. Äußerung einzuholen, die im Einvernehmen mit 
den beteiligten Bundesministerien abzug,eben. ist. 
Die Äußerurug ist für die Rückstellungskommis
sion bindend. Langt sie binnen drei Monaten bel 
der Rück'stelIun-gskommission nicht ein, so hat 
diese ,anzunehmen, daß öffentliche" Interessen 
nicht entgegenstehen. 

§ 6. Anspruche auf RücksteUung von Vermögen 
llrach § 1 können n.ach Maßg·arbe· ,der foLgenden 
13estimmungen geltend gemacht werden: .. 

------------- ----------------:--~--

a) von Personen, denen unter Berücksichti
gung ·der Nichtigkeit ,der Entziehu.ng die 
Gesamtheit der An.teiIsrechte an der,auf
gelösten juris,tischen J>erson zugestanden ist. 

b) von einem Sachwoalter, 

c) von: der wiederhergestellten juristischen 
Person. , 

§ 7. (1) Die Rückstellungsransprüche der ,auf
gdösten juristischen Person hat der Sachwalter 
gehend zu machen, Ealls nicht ,diese Ansprüche in 
die wiederherzustdlende juristische Person als 
Sache.in1age eing,ebnacht werden oder die Ges·amt
heit der 'Anteihherechtigten die Ansprüch,e 
geltend macht. Kommt eine EiinigJUng iiber die 
Rückstellun,g nicht 'zustaride, so sind die An
sppüche bei der nach § 2, Abs. (1), zuständigen 
iR:ückstellungskommrssion g-eItend zu m:achen. 

(2) Wenn nicht die R:ückstellungsansprüche in 
die wiederherzusteHenJe' juristische, Person ,ein
goebracht wer.den, ist das rückgestdlte Vermögen' 
,als Sachein1age in .die wiederhergestellte jurist:sche 
Pe.rson einzuhring.en. Sollen ,drarüb,er hinaus 
'Sach- oder HareinIagen geleistet wer.den, SO sind 
)l,iefür die gesetzlichen Bestimmungen üher 
.l<Japitalserhöhungen anZ!uwenden. . 

(3) Schulden der auf,gelösten juristischen Person, 
die zufolge einer Entziehung nicht befriedigt 
worden sind, gehen auf die w.iederhergestellte 
juristische Person nur über, ~enn diese im Zeit
punkte ,der Wiederherstellung ,die' Schulden' 
kennt oder kennen muß. Ein gemäß a'nderen 
gesetzlichen Bestimmungen nach der Au.flrösung 
der juristischen Person durch Zeitab1auf ein
getretener Rechtsver-lrust ist nicht zu beachten. 

(4) 'Hei d·er Wiederherstellung der ,aufgelösten 
juristischen Berson sind im übrigen die gesetz
lichen GrÜndungsbest.imntungen, einzuhalten; rauf _ 
die FeststeLlung ,der Satzung sind die g,esetzlichen 
B.estimmun-gen über Satzungsäruderungen .a;nzu
wenden .. 

(5) Der rüchtellungspflicht:ig-e -Erwerber de~ 
Vermögens ,der aufgelösten juristischen Person 
kann die ihm gegen den ges'chädi.gt~n Anteils
iberechügten nach ,dem Dritten Rück'steHungs
gesetz zustehende'u Rechte nur hei -cl·er nach § 2, 
Abs. (1), zuständigen Rückstdlurugskommission 
geltend machen. . 

Verwertlung des Vermögens der nicht wieder-
, hergestellten jurist;schen Person. 

§ 8. (1) W1r.d ein Antra-g ollif Einlei~ung des 
Verf,a4rers zur Wi.ederherste1Lung der auf
gelösten juristischen Person nicht fl1istgerecht 
.,gestellt (§ 5) oder .ahgewiesen, so ist durch den. 
Sachw,a!ter nach den folgenden Bestimmungen bei 
der nach § 2, Ahs. (1), zuständ~gen Rückste1lung6-
kommissiondras Ver.frahren zur Verwertung und 
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Ver!'eilung des Vermö'gens,der ,aufg.elösten juristi
schen Person ,einzuleiten, falls 'rucht ,die Bestim
mu'ngen ·des§ 10 entgegenstehen: . 

(2) 1n di,esem 'RaLle sind die Rückstellungs
amprüche der aufi;dösten juristischen Person 
vom Sachwalter geltend zu machen. Der rück
stellungspflichtige Erwerber 'kann die ihmge'gen 
den Anteilsherechti:gten nach dem Dritten Rück
stdlungsges,etz 'zustehenden Rechte gegen ,düe 
durch ,den Sachw,alter vertretene Verwertungs
ma'S5e geltend machen. 

1(3) iRaUs ,d!e' R:ückstellungs'kommission nicht 
eine wirtscha.ftlich vorteilha.fter,e Verwertungs
,art' hestimmt,hat ,der Sachwalter den Verkauf 
des 'rückzustellenden 'beweglichen Vermögens 
durch öffentliche :VeliSltei'gerung ,im Si:nne d:er 
handelsgerichtEchen Vorschriften über denpf,and
verkau,f und des unheweglichen Vermögens durch 
,gerichtliche Versteigemng nach den ;Bestim
mungen ,der §§ 267 ff ,des Ges,etzes üoorda~ 
g,erichtliche Vedahren in Rechtslahgelegenheiten 
außer Streits,achen zu veranlassen. 

{4) Anteibberechti'gten, die mindestens die ein
fache S6mmenmdl'rheitbesitzen, ist auf ihr Ver
langen das Zu verwertende Vermögen um einen 
,angemessenen IPreis, der ,durch g.erichtliche 
Schä·tzung nach den :ß.estimmungen des Gesetze~ 
über ,das gerichtliche Verfahren lin Rechts
angelegenheiten ,außer Streits,achen zu ermitteln 
ist, zu Üiberlassen. 

§ 9; '(1) Aus ,dem Erlös 'sind vorerst die Bar
ausI.a:gen und :die Endohnung für die ,Mühe
wlal'tung des Sachwalters i[i§ 12, Ah5. (2)] zu 
beza'hlen .. Sodann sind la'us dem Erlös die Forde
rungen unter 'Sinngemäßer Anwendung der Be
stimmungen der Koruku,rsol1dnung zu befriedigen: 

(2) :Der nach Befriedigung der Forderungen ver-' 

3 

. (5) Nach einer' Vertequngstags,atzung, deren 
Anhemumung in der "Wiener Zeitung" kund
zumachen ist, faßt die Rückstellun:gskommissioll 
den Verteilungsbeschluß. ,Zur Anfechtung des 
Verteilungsbe'schlusses sind nur die bei ,der Ver
teilungsbags,arz.ung vertretenen zur Einsicht Be
r,echügten [A'bs. 1(3)] befugt. 

(6) Der Sachwalter dafif hei sonstiger Nichüg
keit IAus~ahlungen nach dem kbs. (1) und (2) nur 
gemäßdiem Verteilungsbeschluß ,der Rückstel
lungskomrpission vornehmen. 

(7) Für Ansprüche, die ,aus dem' Erlös zu be
fried'igen sind, ist ,der Rechtsweg unzulässig. 

Ent.schädigung Anteilsberechtigter. 

,§ 10. (1) Wären nach dem Erkenntinis :gem~ß 
§ 3, Abs. (2), nicht Anteilsrechte rückzuste1len, 
die mindestens die in § 5, Ab,;. (1), 'bezeichnete 
Minderheit darstellen, so hat :die Rückstellungs
kommission ,an Stelle des Verfahrens nach § 8 
lauf Antra:g des geschädigten Anteilsberechtigten 
eine ,angemessene Entschädi:gun:g 'Zuzuel'kennen. 

1(2) Wenn nur eine Entziehung von Anteil.s
rechten vorEegt, ,der Verlust der Rechtspersön
liichkeitder juristischen Person ,abeT auch ohne 
Zusammenhang mit der nationalsozialistischen 
Machtübernahme eiiugetreten 'Wäre ,['§ 1, Abs. (3)], 
sO 'können geschädigte Anteilsberechtigte binnen 
.zwei Monaten nach Rechts:kmft .des Erkennt
nisses gemäß§ 3, .A:bs. (2), bei ,der LRückstellungs
kommiss,ion Rückstellungs,ansprüche stellen. :bie 
Bestimmungen .des ,§ 23, Abs. (3), des Dr[tten 
iR:ückstellungs;g~setzes sind sinngemäß anzu
wenden. 

. Fristen . 

, § 11. Die Fristen :zuTGeltendm~chun.g der' 
Rückstellungs,ansprüche nach .diesem Bundes
:geset.z . können ,durch Ver~rdnung verlängert 
werden. 

. 'hleibende Erlös ist an .die tAnteilsberechtigten 
nach Maßga<be ihrer Anteile ,zu verteilen. Eine 
Gegenleistung nach§ 8, A'bs. (2), ,ist dem Anteih
'berechtigten anzurechnen. Beträge,die auf Anteill~
berechtigte entf,aUen, die unbekannt od:er unbe
kannten Aufenthahes sind, sind bei Gericht zu 
er legen. Verfahrensbestimmungen . 

(3) Der' Sachw,alter hat der RücksteHungs- § 12. (1) Auf den s'achw,a.Jter sind die ~estim-
kommission einen Verte.i1ungsplan vorwIegen. mungen des Allgemeinen bürgerlichen Gesetz
Sie hat ,den, Verteilu'ngsp1an durch v,ier Wochen :buches ü,ber .die Kuratel ,a:nzuwe~den. 
zur Einsicht für die zur Anmeldung fllach § 3, 
Aib\9. (1), Berechtigten laufz.uI~en ,und in der (2) Die Entlohnung des Sachw,alters wil1d von 

der Ruckstellungskommissionineiner ,der Mühe,,iW'iener Zeitung" ,den Tlag kundzumachen, an 
,dem er ,auf.gelegt wurde; mit dem T,ag ,der Ver- waltung des Sachwalters ,ang,eme66enen Höhe 
1 b b f d bestimmt; ,f,alls die Kosten des Sachw:alters im 

. a.ut arung' eginnt der Lau ' .ergena,nnten Frist. 'E 1'" k' ,n ck fi d . d' eh rose ,elne ~e ung n en, 'S'J!n. sIe na , 
:(4) Inne'fhaJh ,dies·er Frist kö~nendie Zur 'Ein- 'billigem Er'messen lauf die AntmgsteHer aufzu

sicht Berechtigten fAhs. (3)] bei der Rückstel- tevlen. . 
lungskommission Einwendungen gegen den Ve'f-. 
tei!lungsptan, insbesondepe über den Bestland und § 13. Soweit dieses Bundesgesetz nichts ,an.deres 

',die Höhe ,derangemddeten Fordewngen, er- 'bestimmt,. gelten ,die Vorschriften ,des' Dritten 
heben. . Rückste.uungsgeset~es. 
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· Abgabenbefreiung. 

§ 14. (1) Die durch dieses Bunde·&g.esetz vemn
Iaßten iRechtsvorgänge, Amtshandlungen, amt-
1ichen Ausfertigungen, Eing,aben und [>rotokoIle, 
Urloonden und Zeugnisse untediegen ·keiner 
öffentlichen Ahg,abe. 

(2) Diese Befrei.ung !bezieht sich nicho auf 
Re chtSVOl1gänge, Amt'Shanldlungen, Eingaben und 
Protokolle im VerJ,ahren nach§ 8, sOfern die 

IAhgtabenschuld nq,ch ,den gesetz1i~en B·estim
mungen nicht ,die Verwertungs masSe oder die 
nach .§ 8, Abs. 1(4), tAufgriffsberechti:gten trifft. 

Schluß bestimmungen. 

§ 15. Mit .der VoUziehung dieses Bundesg.es.etzes 
:ist ,das Bundesministerium für Vermögens
sicherung I\lnd 'Wir.tschaftspknung· im Ein
vernehmen 'IIlit den beteiligten Bundesmini
'sterien ibetmut. 

\ 

I 
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Erläuternde' Bemerkungen. I" 

NiaClhdem das Erste rwnd Zweite Rück
sbeJiunglsg,esetz Tteilgebiete Id!eS Rüc:kJStbeilllJuJn~si 
pro,b!oemes geregelit hatlten, Ischruf das Drittle 
Rlücwstel,lrungsgesetz d!ire GrundilJag,e 'für - die 
Belried!ilguillg dJef üJbrliiglein RücksteUlunglSlaill':' 
,sprüche .. L,edlilg~iJcheliJnliJgle RlecMsgebi,e'te wu.r
dien in §30 I{lILner epäterTIeIU Regelung v()y
behalt/en, 
, nh~lse drei RÜOOSitJe:lllUlIlJg'sg,elset.z.e :Brahen 
g1e,:ucJMa'UJt,ernrd !in § 2, Albs. (4), vor, daß durch 
eitn hetsoodJe:rre.s IBuillJderSlg1elslet'z geI1eg.erlt· ~rd, 
w.er !Zur ErhJebung 'Von AllllspfiÜJcbre'!1ID d,en 
Fällen beTiecrhtigt Jlst, in dten!en dei' gelsc1hä
dJigte Eige11ltümer ,ei1ne jrUJr,iJSHrsrche P'i:l,rS()ll war, 
dllie illme R1e,ch tspea'lsön:licrhkreit verloTlen UJlld 
11Iicht WlVedler efillaJIlJglthiat. DtiJesiblezÜiglicih waren 
zwei große Grruppren 'll rruniteI1scJhelilden: , 

Die ,e ,r 18 te Grr:wpp€ b.iJlrdlen jreil1le BäHe, in 
diel11lelU dias rdielr j1l'f'.iJStirscheri 'P.erriSon entwglerne 
V,e,flmQgren daoo bleistimmt 'Wiar, mehr oder 
Wlenig,er11lur d,en Z'wlecik,en diilelse'r 'jrunilsbiseJhlelll 
PeI1S01U 'se[bJSt ZJU ld!ilelIlen, wälhlfiernJd dJiesrer 
ZWleck j1etZit dUfich ermeaTIider.e jmnlst.iJs'che 
Plerson v,e:dolgt wird und es rsÜ!clh im wes,ent
licbJen rdlaI1lrm ihlalIl!d,eIn würdJe, rf,erSil:zwstellen, 
daß doolse PeTlSOO. ZUr EI1heblUJIllg der Rüek
steUui11lg'S1ansprüche beZlÜlglHreJh ,des Viermögenrs 
dlelr rauflge~ösltlel1 ju:nnsltiJschren 'Piel1Slollli l<elgl1ti:.. 
miert' rSled!, n as ersrtle dielfla'rt'i'~e Oes,ebz WlurdJe 
im. Herbst 1947 ~ur >Ge[tJ6indmachrrung d,e'f 
Rüd~stellJrungSianlspliÜcrhe der arufg,e~öst€n ästet
retirchii'lchen Vlerbmn.lJChieI'lgem oSiSenscihi3Jf,tren ge
schaffern:. EIS Iha,ndleltle rS~C1h IMer um einenl Ve,r
mögooskomp:Lex, der 'z~emrlJiJch un~elrällidJerl 
gebliehen war; j,etzrt Isollen delslSiem RJecM~ver
häUni:sse dUirch e,me 'eligens hürelZu gle9Cihaffene 

, j Ull'listiJsclhle Perlsoln aJufeine lllIelllie iBasruSl gel
'stieHt iWleooelll. In Idem Etrutwu:rlfe, zu ,einem 
zWietiiten rGelseiZ!e~ tdle,r bene:itrs dem Nationalrat 
vorlIegt" wufidle dJamm. bei eilllleir Reilhei vorn 
jUlfli,s;!JiJoohen Pe.rlslOllre[L 11en[ welis:e 'i1'ud'iIV,iduell 
JeSltlg,elst/ell[if;, . 'We~c;he jllWIi,stiJscl1re P.e'rsonenr ZlUr 
Einjhiebullg von Rüc~SlteL111nglSlaJllJsprlüahJen ·für 
besUmmtle f,rJÜhere V!etflmögenisträg,er belfieeh
t'ilgt rseJitn ISlo:Illelll, \ teli1~ei1sle wuroel einle dJi,e!s
beZJügltichte g,enrer'e,ue, RegelullJg g,elscihaff'eu. 
Di'es,e tGelslebZJe IsoHen RüCikstbeHUJIlgislanSplI'udlS
gtelSI{JItz,e h,eißen, -llllld ,zWlar elfihÖ'lt rdiaisl VOl"er
wähnte .Q,elslemz IÜbe'r tdliJe VerbriaruCJllle>r:glen!ols
seJ1li'lch,ruften 'die OrldinunglsuU/mmer 1, wählr:enrd 
dtaJs hiJSh:eir ,e'I1s!' im Ent'WiU/rif 'mrlti:eg1endre die 
Ord'll!1iaJJgsI11llllmmelr 2 letrhal'ten soU: Für ein 
drittes dierlarhilfWls 'GelSletbz Iffiegenlaluch beTe~it:s 
Vorschläge vor, 

Dde. ·Z w e ti: Le GmpprEl> ilst slchw,i'erdlgrer !llU 
re~1n. A[s Folge der derutrs'chellJ Besle'vzung 
ÖSluerreichts wurden ~aJhiLI1eti"cJhle AISISOrlJiaüonlen 
dels ,WirtsiCihMtbstlJe!beillJ~, delI"en Beltl'lilerb aLso 
zum V ortJe:i:l'El> für d[e, dJamn B et 'er i 1 i g t .e n 
geftührt wO:rdell1 wrur, ~eriilis Id'ql1~dilert, iberH:s 
mdlt and,e,ren AiSISlOzi,aID:onelll v.elrschmoi.zeTIl. 
Dies wäre ~ rund mir ,sich noch ken.lliel Ent'
wehlUUlg, WellJJll di1e LiquiJdlawoll, ,oolZiilehUllllgls
w;ei:se Versc!h:mEl>lZlu11Ig s:ic:h fi!m IRiaJhrmeneiner 
pllanmäßlig"en Relgeilurllrg tdier Wi.r'tsldharft ablgre
IspileIt hätte. So Isdrud di~e Maßnahmen ,arilrf ,(}erm 
Gelbiete des öf!'.eniLichren iHrun!kwrelslerus uIT1Id d.es 
Sp'llirmsisieniWeSle11lS im österl'e,j,ch 'vom 27. Mä,rlo 
1939, nellJltSCJruers IR. G. BI. I IS. 60'0, bteZiilell!iuruglsL 

wers,e dJiie V,elrortdnlULll)g 'Vom 5. DleZJelmbe'r 1939, 
D>eut'Slchres R. G. rBI. I IS. 2413, ühelf dii,e Marß
IIlIWh,lllIenl auf dem Oelbdlelbe rdJelS !BalIllken
UIll.d SpiarkruSiseniWels1enis noch gre~tlelIlldiels Recht 
und es kanll larM rdielT al1e;inrilgerri" AnweIT1ldung 
d1eser VOfls:chlI'iften: noch nirClhlt: gles'chlOislslen 
werden., dJaß dlile AIUlf'JJö,sroogelinelr ju;ristiJschell 
BelrsolIJ; raUlf Grl\l1l1ld drielsrer BesltriJlllmunrgen ,eine 
EnttziehulllIg ISieL Hi,erli).l 51st tlll/eirur lerr'fo,riCIielr1i:CIh, 
]]äm1iLch ,erindriJiJlkrliriJlin,rutlomils eUle' Aill'WendlUnlg 
,dliieJS:er BtelSlttmmun~en, d'i1e Am!werudltmlg typisch 
lllalliolllJa:LsrOZlilalJiJstilsClher :MethodeiIl. D.ars gl.e:~CJhe 
gmt 'zlUlm Beispiel 'arucih für ill,e !B,aru- UiI1Id Sireld-' 
LUIIlgB,ge,ll!Q1SSlens'c:haifteil1. Äunlliohe ET'wäglU'ngelIl 
wlerrdle:n ;ja rauCih drurun langleisteIlt, wlenn e,iill 
RJÜckiSlbeB!ungrslanMl3iIg grelsitJeHt 'WlilI1d, der re:1nie 

.. ElnltiZJilehiuiIllg a,uf ·Grtmd rdieisl tRei'chsLerilstuiIllgs
g'els1et:be,s belhlaruptet. 

Bei deIIL ,jmlirs'tlilscrhen pre~snllleni dlels WilI1t
rschaftlsl,elbellis IilSJt ,albel' me'i!sltlem6 dias weB/enrt
'Licihre MOIIlllent ndchlt dlWiill ~elelgen, dlaß drer 
jUI1~sti:schen P,e~son ISlelblsrt riJhr Vre'rmölgien ent
w(g1elIl 'WordtelJ1 ,i!SJt, IS!ÜlllIrne:rn druß mewsrt vor,erslt 
den Antelillisbelrre,crhitigtreln lilhi11e iA.nlbeiHe ,entzogrelll 
WioI1den sriJnid:, '11lIld dlaßerlsrt Idarnacrh die: jur~
ISitiiSrclhle ,Bell1Son ihl1e R,e:dhtSlp'e:I1SiÖll}i,CJhilmilt ve'f
lprren' hat, :Sleli les drrud'UrClh, IdJaß :fhlT V:ermiÖgen 
durch eine RechltlSihrandillullig :ent!wg,eIU wUfidJe, 
dlile run rum für :;:;rkh, 'bell1erits al,s' EllItiii,efhiurnrg ~u 
be'wiiCimen WlaT ,slei 'eiS, dlaß dre,r Ver!lursib drer 
'RecrhbSlpeI'sönllicJhlkleii:t 'eben diardurch möglich 
WlUT,dJe, daß vorher einte EntlziJeihlUllJg der An
tei~sI1ecihfe rerfowgt ,war. 

ni'elsrer ,Z Uls:ammelnJh1oog Wlutde IIlJUJl ':bei der 
Ve.rtDaiSlSlLlJllg ldJeli'l Drr:üteTIl iRrüc®s'be llrung,Sigelsle~IZJe's 
111Iiciht letwa oÜJbersehrelIL; dliie Regelung dJiielser 
F,rrag,en hä ttle, ,ruber we,i'tWei Urnt,eDsuchuDlgien 
,er:forrd;ert, q,ile die GerSiemzWJe1rdrun:g dreis Df',~t,te:n 

RüClkstlellllungsge:sietl~e:s noch welil\Jelr hii!l.'alUsge-
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zolgen ihätten . .In .der f'I13JllIzölsi's'ehen R,E'JSltitu
t~ÜlllI,@elslet'7.Jgebulllg war ,di,elsbezüghch ,elimle 
klU'suist.iJsohJet Re,gte!lJung v.erlsluclü 'Worden., Sliie! 
kÜlnllltee'ilnli,~e ,FälLe ,befrIIetdJilgen; aJ,s lumf,ats
Isend unJd '3'HgelIDle~n ,beIl"~eld~gend kOlnntie 'si,e 
je,dJoch nlilcht bezeich!net werldeh. 

W,e[l;n nun,. rum beim Hruup'tfiall der Aktieln
:gelse~Lschlaft 'ZiU blleiilbe'I1, AI~ti<Ynä:r'eg:ez'WiUngen 
wUlfidieln, i1hrle Aktien lZiu V1eräußerTIl, IdJanniwa,r 
dlaiS, Wla:S 'ell'lltzög'elll: w'Oll'dielnl 'Wlar, diJe A'ktile, 
nicht ,etwa ,dla:s' ibedml'cMe Stücik PapLer, 19001-' 
del'n ,dias '&UJIlch ,dlilelse 'vel'körpmtle Arüei!lJs
r.echt. Di'elselS V,elrlmögen ik'önnt!el ohme weli1!efle,s 
zUl'ückv1e'rllallJg't weI1d,en, wenn· dlie' ,GeSielil
:schlaf't, .runder dtl'eentwge[l;eBete:iligung .'he
istahldJe:rJJ lhialbbe,' IllIOch 'bestlÜlllldie. ,Wenn albe·r, die, 
bekeft)elnlde Aktiellllg,esleUsClhaH ni.cht mel1u 
·be~lte~t, dlann dJstldlas d:IIf'chdJ~e ',Akt~en 'ver~ 
k,örperteRle'cht ,eben ·e·!'Iloscruen. 

Nach den ruUg:emeli,ruen Hestiimm Uln!glem. des 
bÜJrg,e,rüchien Rechtes" .die ja gemäß §3,. 
Abis. (1), dlels Dritben RückSibeUungSiglels.letl;oes 
a,uch bell Vermögenscntzli,ehlUlltg.en 7.JU 1:J,erüok
.lsILcihtig:en sind, k'öJmtle il'ur 'elm 'EinsaTz vlerLallIgt: 
we,rden, wOIbeli vLelL1elicht lauCJh dlile, Be-stim
mung1en ·dels§ 23, Abs. (3), d'e's Dritten RüClk
sheUun@sgesetzels berüeJkSli1ahtiglt werd'8in kfurlIl
ben Diielil wurde im vlOriig'eIlli Jamll1e, 'in ,ei[lJem 
Amf'sllitze in Hecft 20 der "J,ud'SitJiischoo (ßlä~ter" 
(Selite 435) Ig'enllliUle:r 'aJUisgeifüJhrt. AUlfeiln,en 
derlarti@enEil'lSiaitlz, Ider· Illla,c!h '-dien vmamg,e
führtleITlJ Hestdrmmufilgen IIlIUah :in Geld lelIifollgen 
k.llIllJll, kOtmlut eis ,abler I(])em AlktioTIlär .g:rur IllJi'llllit 

. run j er wHl ,,~~ed!etr ,dillS Y.e I1frrlglUTIlgls,ech t IÜb e'r 
:8lelill'en Anbeilt Illin dlem V!ermögen .der Aiktien
g,8iseHslc,hilllflt. Di,e'S[en Zusammenlhia:nlg Ihe'flzu
stlelI>en v·erlsiUlcht nun diel, voOl1Helge:nJde Ernlbwurf. 
Er verkmlüp.H dtie WI~elcJ!8ir:helrs'bell~u.llJg dler,j'ur1i
lS't~sclhen PeII1SiO[]! ,mit ,dJem AllISlpl1ueh auf Rück~ 
steUunlg Ider t8'nJtzo@en1ffiI AntetHsriechte. 

Beli IdJe'r Aktileln,ge,sleIilISlCJhatt ,1st diJeses Pro
hLemzi'emlic.h leicht dial1gestel,lt. DlaJSI .GeISle~z 

muß ,ruber 'd!ile W.iI8Idiel1hel1slt,e:illuI11Ig V{JiIl jiUil'i
stlilschen P,ensonen dleli> iWiilrtlsc:hiafusleibellJs 510 
aHgemelin regeJ.n, ldaß ·sile für 1(l!l,1i17 (EeI150llJeln 
des w,i,rtsdlJatftüchlelII A'Sls'OlZJilaltüOllJSiW,eISens 'Paßt. 
Ets l1IJuß~e berlÜckSli'l'jMigt wemlien, tdlaß 'ei,n8 
voillkolill'meriie Wi

'
eldelnhel1st,eHunlg dies alt,en 

ZusI[andlels lin 'slol1ch~ili }<läUen noch Ischwi!edg,er 
'iSlt allS lsonst. Vdlell'8litchl ,be'SJtlelh!t: nlU'Il' wegien der 
g.eändmtenWii'r'tis'dhtaftlsv.el'hä ltni!SlSie 'kJefn In
't'ell'eiSSIe der ,AnteHslblene:dhtlig'tlen ,mehr !aJll dler 
W.iledlerhleTlsltle,uU[l;g, :50 d1aß Stile liebler dien 
Gegenwerlt ·dies .ill1llllen entlwgenen VeI1mögerr3 
odelr I~z,ellill'e Vle'rmöglensstücke woUen, "11el-
1el1l'jht lilsJt j le1zt ,alUiS öff,enlb:hcJhleIIl R1ürik!sJiclh t,en 
die W,i,etde'r,errrilchtung d.er 'beslt,anld,erre:J. jU'f'i-
:s·tischten P'el'son fab:zmlllelhtl1len. Für diese 'Fälle 
mußtte ·dials GeSietz dlienachträg1iche V,erw.er
VUil'g ,de", TückJste[lulll@Slpfhcl1l~tg'en Vlermög'el1ls 

·<lief jur,~sti:schelI1 P.erlson Z'Ulgu~stle:n de,r Anteilts
bel1echitt~gtlem und 'dier lllJi·cht bef.riled~g,te'll Gläu
b~g1erd;er (alufge1östl8lrr \iIUI1~stiJsICJhien PefiSiOlll, 
1:J,ez~ehtUJlllg1S1wle.~se eiinle Errts!cihlätdi:glung in 
:bamem oldierurrter Is,:lnn,gemäßer Arnwenldtung 
dler BeSiVimmmingoo ,dJe15 § 23., Abs. (3), dels 
nfiitten Rüc kJs~e~1lfrrgi~e:SletZieis voo J1slethien. 

Dm GeSietz.el1ltwiurf .,gtiiedlert Idas Verfahren 
1n drei Stuf,en: 

. Zluntäclhislt' Wli.rd dUtJ1dhein VedruhlI'leri vor 
~elr' RückJsllel:luilllgls]wmrp,i'slslioo dl~e FI1lliglelge
kllär.t, wer wm Zle~tpill'llikt der. AuU:ösun:g der 
juristiiSCihlen P,el1S10n Irunteüsher'ecM~gt gtewe·g:en 
wäJ1e, wenlll! tmalnbeI1ückis~(lhtriJgt, da:!3 .<lii,e Elnt
~ilehUll1ig VOIll Hete1Li,glUlIliglslI1echten n:icihtiiig list 
(§§ 2 .ff). Enst daJelJuJ1ch, ,diaß f'e'stgelstei.Ll't wird, 
",·er €lilruen Rel~iMsarrSlpmlCh laUtf Elilnleli,tulligtdler 
WiiederthteIDst,ed:llunlg rller auf g,e 1ösilen jur'i~lti
:s ehen P,ensloln ode r Ides V.erWiertIUlTllgiSlVle1r!laih
rerrs lerlhe!ben NaJnn, I~srt für drus weit'e'De V:er
faihrell ·elirre IS'Ldhe'I1e GrundJliatge Igles.c:haffen. 

ISoballd IelSltgelstelilt ilslt,o we'JIche Antelilis
r,echte·enltl7.JOgen 'wQlnden Isimld lund ob ldiile AlUlf
,Iösung der ~IUI1i!SitiJs'cheln P,eJ1SlOh ,eilfIle EnbziJe
:htl1I1ig im S~lnIlJe idJelS Gelslelbz!elS' ,geiblitdJ8It ihiat, ihat 
d~e RlüCikJste:l1lullllg,skommiJs1Slton arrf Antrag de·r 
-e.rflOl'dJeDl!ichen . M>iillJdJer:hel~tgesc:htädijgbe'r Am-. 
'beüsber,echtiigber dlarÜJbm llII· envsClh.e·i1d!elil, ob 
'dliJe· g'e5letlz.ti1cnell V o'I1aUs6etZlUJ1lgen~ür di'e, 
W.Letdielme'~st,el1unlg der j'uri,sit:iJschlen Plerlson 
beistehen oder nichit (§ 5). 

liSt ,a'Ul0h d~ese wetiteJ'e FrllJ~e ~el]öslt, k·O'Illmt 
eis Slchliteß~~ch enitWled'elr zur Wjlelde~he'fls1el
J!UITlJg der jur.iJstiJscihell P.ef'SOlll (§ 7), zum Ver
w,erturrgsv'erdlahil'len ~§§ 8 :Und 9) odler ~r Etn~
ISl'jhädiglung (§ 10). El1st liln ·dJi·elsem V·e1r,f.ahrelil 
w;il1d dli'e RückJstehlurrg deiS VermÖgl8llliS der 
'lliungeLÖlsluen j,UJf,~st.iJs('jhien PeI1soll: hehianldte1t. 
Obwohl ,eiS sicha[lso in .ru1en d1ielsen V.el"flahr:en 
rrtclht !IIm Rück,sbetl:lJl1TI1glsfI1age:n alU·ein hlanld!elt, 
soll doch in lallLen FämiEmi di,e,. Rücik!slte,ln1ulngs
kJommiJSlsion, UIllIcJ!z;w.llIr dlilesle~lbe, zUls'tändliig 
'sein, da telS zweükmäß,iIg i·gt, dillis Vlelrnahlrem 
:bei eij},er StelLe ZukOlil,z.ern:trli·erlen. Herr gJle'i
ohen üeldJan:kJen ,enthält ja la'Uoh '§15,A:bts. (1), 
d.es D ri,Uen R üCikJstlellUllJgiSigeiSletlzles, wonlac-h 
dile Rüc~SlbeH!Unlgskomni~sISlIon llli,cht nm übe r 
,di,e reine R1ückisltJeJ'l:u[l;g, [slondern auch :über 
dti'81 Rtückgriff,saJIlJSlpfÜCN.18' zmslc.htenmehlrleren 
Erwerbern,ZIU ,en'ts1ooleilden :haben. 

Zu dene:inze[neln',ßtelslti.mml1rrgen des Ge
:setzeIitwuflf'8ls 'Wiime Ifolgentdie!s 'zu bemelrken: 

§ 1 'bels'tlitmmt, iiln welldheln Fälllen dies :RleClhts
U!rrbelI1gang'e1s juri!st~,scher PeI1S0llJefL diurcl1, ru:\lt:io. 
naLSluztalliJstJi'S,c!hen ZWlang 'lliach diem Siebeinten 
RückJsteUuil'gisgelsle'tz vlQfz;utglelhen is<t. E-s ISIiIIl·d 
fol:gende Oooppern ~ un'ueDslche!itdten.: 

1. Die juriJs~i'scl1Je PleTISOIllJ wurde 'lI'nmittelbalr 
3urch leIDe iI1'ati'onJa1siOlz,ilalistlil,Sl~hel V,eflfütg,ung 
~uftgelölsrt [Alblsi. (1)]. 
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. 2.DIi':e Aluiflösrung oeill1lor jlumiistilsoooo P,erl~on igeSietZle :biMen, :ber,ei1is g,eSiebwli'Cih heigtimmt 
'Wl1rd,el dlul'Clh ieane Ivor.ausgegangeue EntlZie~ list, welche bes'hJlhleIl!d<en 'jurisHJs'c.hlem: P'8iTlSiqlllJCn 
Ihung vQlh, All1teliJis'rechtJe:n ermÖig11ilciht, 'SIO ?um bel'ec,htLgt 'si~llId', Rüc~stelll'Unga'llJS1pr!ÜClhle a'Ulf 
Bel~Si~Leil, wenn 'elill1 GI1oßaMiolllär diie Aktlien drus Ver'IDög,elll IruUlf,gte~öI9t,er juri<stli:s,oolor P,er
eIl1Itz,og, idJie :ElIrfo·vderlicih WllJl'etnl, Ium eilne,n B,e- IS'OJllen 'zu .stle!];llell1, 180 daß dias imme,rh';1n 
:s2Muß ,a:Ulf Un1lWarudilung der Gese!l:vsichlaftlzu kiompLi!Zii,elrbe V,erliruhren []jacrh ,dlem S~l8'benten 
filllels,en [Ahs. (3)]. ,RÜcwsbeHulligsge.slelt,z nicht P'lal:z gl'leli:ft. ntelSie 

3. Dlile jUll'i~Sltis'chie ,P,el1sorn WlUIl'ldledirurClh'leliJlJe! Rlel@slulligenl:s:prkht dJem jlllirusitliische.n. GI'Ulnld~ 
Ent:ni,erhu:I\ig von lle;belllslwicM~~en V,ermöglens- !slabz: ",Lex ISipeCI]a:~~3 diel'og.a!t llelg:i g'eiUe!fl:]lL" 

belsltOOl!dbeHell1 1510 alUlsg,ehloh:J.It, dlaß ,sile zur Lli
qUlildoation 'v,enarulJaß.t WiUI1d.e EAibis. (3)]., 

N,aCih. Ahs. (3) JISt ,in .g1lel1dhler W,ei,se, wile 
.llll~ch de~ !Belsmmml1ll6oielll dier A<hs.(l) uillid (2) 
dJEliS§, 2, dels D l1i~1tJ8IIl RlüClksltell ungrsg.ese tZles 

/ ,der' Gegle.n!be:wei~ zluläJslsi:g; daß dler Verlust 
der Relc.htISlplerls<Öll1iliilc~e;it ,~uch OIhnoe Zusam
menhlaJIllg mit dier llIati<ona1Jsl(Yzilal1~&ti'SI(jhen 
MaCl1'lüb€lrn<aihme elmlgetfle'ten wär,e, Dm'c:h 
dI~elsl~B.e,;tlimmunlg wst kllalrg'elsbeiLlit, IdaßZlum 
Bet"Pie1. ,di,e Zlah!lm8licrhen V,eflsc!hlille[lzlUnlgen 
von K l'iedJi1t\g'enoISiSlooscJJ.lalftren Isohon dlelsw,eg,en 
nli'Clht 'Ulnter dJielSielS Ge,s,etz '~l1Jnen, Wle:i3. dien 
A<nteiltSibefleiclrtwgten :ihDe A'ITteiLe. n;i cihlt eIllt
zOlgen wordelt1 ISillnrd, Isie vi,eilmehr eiben nur 
an der 'llieUeln, dur'c:hFiUlSIi,olIlentISibalIl,d<enlen Gle>
llOiSisellischaft IbebeiJIiIg't bLieben. AluS' delm W o1'tl8 
,~inJS'belson;dJell'e" \elrigibt lsich tldar, daß ,es sic:h 

.1m folgenden IDlUr um ,e,i' oll e ,b€IS!OIlIdIel'e Art 
der Ell1ltzill)rhlUng htaJIlld'el't und -IdIaß 's8l1 bsherC: 
ständJi.Cih .a!Uoo aill!dlel!le Artern I(}Ie,r Ent1z1ehlung 
mögli,oo 'sliind. Dlrudulrch, dlaß ,auf dl1e ,geslchäd1g
len Ant,ei,usbe'r,echtlilgten lilm Gelset7Jelstexte ih'in
gewieseill wordlell1l liist, diaß «ller Ausdruck "ent
wglern" :iJm Sinne dels § 2, deS! Drittem RÜclkstel-. 
lUlllIgts,geSletlZieis ,anlgelW,e llId!et i,s:t, :blande lt ,eIS 'SliiClh: 
sowohllum EntlZi,eihiung.en gregetnlÜb~'l" opoim'thJlch 
Vleflfolgiten P,eTlSIOOen <8.1~S ,ruuch lum EllllbZl~el
~gen ,aUls ,allldJel'~ Gl'ümJdlen. 

11m Abs. (2) w.errlen dte IArr'\:en ViGn juro
,sbis·ohrern .,Pe'rlSIOInen 'tax'a tilV laJU,f,gezä:hlt, auf ,di,e 
im Fladle ilhrer A uf]iöSlUlIlg 'Ulniuer detll ang,e
führl'beilll VOl1aUsootZlUlnJgen dlll's Silebenbe ,RÜClk
IS'be11urngiSl~eiSJetz 1aJl.1IZuw,enldellJ. lilst; es hand<elt 
sich nUll" IUlm jur:istl~slchle P,ersonen dlels WiilP't
lSrJhJaftlSl1eJbens. 

ZuAlbis. (4): Die eflslten ,drell Rüokstetl'hl'll:gs
gelSle,tz,e IbelzeiClhlllion ,a~s"g'81schädigtlen IEi,gelIl
'tlÜlmer" ni,cht Dlur dien· Eigientlümer, d<em V'er
mögen 'elIlltzotg'ein 'Woflrneri ilst, ·slOlllJd.evn !ll!uClh 
'Sie;in'e Er:bel1 CL,egabal1e), wOlbei dler K'relils dler 
,g8lS!8'tzliJClhelll E~'ben ,gegenüber ldien <Bestlim
mUlngelll dre'5. A:BGB. ,e.iIlbD1eISClhräJnIM wil1d. All1la
,log dlvelslem Helg'rliff Ischlafft id/rus Si~eJbem,te Rlück
,lsieHullJgtS!geoobz 'Id<en IBegrdff. "Igelsc:hädi,gtler An
beli:LsbelrechtJigtlelr" . 

In .Abis. (5) wiffi f,estgeSlteTlt, daß .d~e Be,. 
stlilmmulligen ,dliJelses 'allgem8'inen 'GelSieltzes 
dlanll1 ~ei.ne AD'wel1ldlung:lzu ,fillidern' ~]Ja'belll, 

. wem:n dUlrClh Sp8lZ1adigelS!8'bZJe, wi;e 'Si]e,·dil81 ein-, 
g,rullg1S ,erwähntoo lWc.kstelllllIllglSl3JIlISPflucJhs-

Zu § 2: W,enll1.hiuClhtbalJoe IBleteil1igt~n ~ eill'
:schrHeßLieh ·od!el3 tüdk&tleUullIgSipfl!ichti~ell1l Er
wle:rbens - iSiiCih jjin Sinne Idelsl § 13 delsI;>r'it
ten RüClksteUuIllgtslg,eslebzlels igÜtJlkh ,e,ilnJig,en, 
.istt - alisoau~h IdiaIl!n~ wenn die Allltl1algstieiHer 
behraupt'en, ,dte Ge!EI~mtlherj!t Idelr 'Am:rpr,uc,hls
ber,edüigt,etn,da:I"z,ustierUen - ei,nSrachwal'tie,r 
nach § 2 'zu beISit,eH8'Il, >der Igemäß § 4 ,di,e Am
teil115 beflechtllig len 'llll1ld auiä ulbiiger a UIIZUTIU,f en 
,hlat;dJernn es muß, WieJllI1' 'wanÜlbietr zwischen 
den BetelVmgten !llJi.Clht üiber,eLi:C'ls'timmullg ble'-

I . ,. 

Isteht, ,g,eldärt weI1d,en, alb dlie Elilll'slchl'eli,te'r 
tatlsäClhlic:ll..dile üelSjamtlheliit delI' Ant,e!Hsherlech-
tilgtell1 ,biJidlen. - . 

Es i:st GJe'r Rücks:tJelluTiigskommilslsliion TIlatür
Hch 'l1l1!bel1!ommelll, Idlte Ivom Antr'atg:;;~en8'r VOT
g,els(Jh18.1gene ,P,elflSOllll ,ZUlm . SlachwaTt<e'l' . 'nU 
b8js-te:l1ern, !iIIJjSbesIODu:1el'e ,elmpfieMt !S1ilc:h dies, 
wenn "di'ßse.r V,ol1S1chllrug vorn An'teillsble,rle,eh
Ugben aUSlg!eht, dlLe g1alUlbhaft lffi<acihrern,dIaß sQle 
di,e MehrlDruM ,dier AlllIs.pruchslbe.l'ech'tligten dar
ISlt,e]len. 

D UiS IGreSl€lt,z ISl1eh t vlolr, ,dlaß ,der iETlllag €Iilnlels 
KostelI1lvors'chrUisSies 'V181rJIa!llIg:t werden kann. 
Hieflrnurch sröU' ViEil'mieldien werdJBIlJJ, IdJaß PiC"r
sIQ:l1!en, ,dJiie nur in leii\i]elill :gIRII1IZ IgelfiingfiÜig,iigen 
A'lIismaße,.zUlm iB,ewspiel mit nur eliner Akt;~, 
odiereinem$'c.hl:ulssle Ia.n eine'r ,iu:r;~3ItiiiS'clh:en 
P,e:l1SOIll betlettHgt wal100., ei1n d lel1arti.glel& Ver
lialhren heaJDitmgen, alblDie draß riiI'lg,enldwelchie 
. Ge.w-iiJhr diafür ,gelbo~8'Il ilSlt, d,aß: Idlru5 V,elflfahlflen 
,auöh wli:rkl,ich IZIU elinlem. Erfollgf;l 'führt; 'es soU 
,a,JlsodadulI1ah sClhlikiallllose r,P fOIZleß:füh,pung vmr-
gebeug.t 'Werden. ' 

§ 3 .mglelit ,di'e KOnIVolkation .drer Antelillls
be:reahtiilgt8l11 u!llid GLäubiger. 'MeMe!ll!Siich ,dli·e 
Alnlte!ilsble'l'edhltiL~tIEm jnlnerhaJlb der geI3ie'llZ
la.clhren F'I1iISrt· n~c.M, ISO ISli:rJId si€ zWlar,DI1cht 
'Uillbed,j:n,gt rprä:k,llUldilert, sUle ,la uf!en laibe rGefiaihlr, 
daß 'Si~e IiJhl'e AnSlprüche vl8ldJilerlen, wenn von 
,rurudlerler Sei,te .ruuf \CIJteselbe'll 'AIl1!tIGlilisr1ec.Mle, 
zum B€liISlp:ilerl dtelsleiliben. A<kbiI8ll1, :E)ilgrelntuJffils-
31ll1SpTIÜc.hlerun,grelffie1dlet lund ,dli'eISie. A[]jsprüCJh~' 
,dJUl'ch E~elllntndis der RÜClkstleUrüngSikommils:" 
osion als Iher,echltJiJgt If,elsbgres1t'eHt Wle,rdell1,.DieISie 
ibelscihränkbe Präk1U1silVwi:rikiU!llJg il8it IUIIlJ(~l1]äßldcih. 
Denn wüvderul1f slile'veI1zkht.etwerd,erni, d,aBin 
'koI1Jute ISiich 'beli wilrikJsame,r: 'Spä~lereli Erlh~ 
bUlug von A,nlspnüchena'uf: 'AID,beüslreooiIJe- her
,aruISistelilJeTh, ,diaß dlll)S g;aJn~e Vle!l1fl3.

'
hren !Zur Wi.,e

dJerhel1S!beUtung odrer :nUl" Vleirwertumg diels Ver. 

/ 
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mÖjgens der 'aJUfgleWöSlten jurlis:hils1chen .p,e~son 
:aufg:eillIOhen weriCI,en muß, WletiJl,dile tl3itJsächilih~h 
Berec.htigtern" di.eerlSit ISipäte'r J'esmgestellt 
WOridlellll ISlirud:, lhimJSlidhtHch ,dler Rückls'beUUIllg 
arudler,e,r ,A!uHaJslslUng 'siirud. 

§ 4 VierpfLichtelt den SaOOwI3Jl,t,8lr, ISlich iSorfort 
rua~h Isei1J.ler H8ISrtellurug 'edlll B@d <übe:rdJas illm 
Flalle doe,r Wiltlidl8iTh'elr,stJe!lIlnmg older Ider EIiJn.. 
Leitung des' Vel'W1ertUJngJsv,erfahinen's I'!ÜeJkvu
sbellil:e:nd81 V,eI1mög.en 'ZlU maCiruelT1, dJaJmi t dJi,e 
An'tle'iLsbeflech~iglten oorÜlbe!r ISlClhlusslig w.eroen 
k!ÖTIl!1lelll, OIb die WeiiJJeflV'8iI'fOllgrumlgi ihrer AIll!
Ispriücrue ubell!hiaupt 'Z1weck!ellltSJIHlOOhend! riJSIt. 
Dlile RÜClksltleHu'l1g1skommiJsIsioll 'hlalt auf OrU!t1ld 
dels dJiels:boelzÜlgl~chen IBel"1chteis iCIIes iSaCJhJWIalters 
in delJ" RelgJelkie~lue Erubslchle~ldlungl;u itreffen" 
$Je hiat 'Zl~elmelhI' J1Iurden Aliliterl'sherecfuitigten' 
ffiim,sircht ,in den B.e:r,i1cht !ZU IgewM1II1elllJ; d1e 
Mitwirkung der Rückisb8l11ulllJgskOiffi.miISISJiollJ üst 
,hiebe,i ,angieIZJel~g:t, ,daJmllit tGewähr dn,friir g:ege~ 

ben 'i'Slt, daß Uniberugtevon dier Einsli,cht fiUS'

gelSClh10slSen b1el~ben. 
Soitl't,e iCI11el ,RrüClk!s1,ellJUJl1IgIslkomml:s:S:i,on aber 

.aJUs dem ,B'eriClhtle dels, SachWla.l'tell'ls dien Eilll
dl"uck Igewilll1ll1elllJ, dlaß iClJa's rvoflaUiSiSliclJ.ti!Ji,oh I"Ücok
zUlst,e11ellllde V ~'rllllögen nkihteinIDialvur U,ek-

, ,k'urng iClJ8Ir V,erfahflenlSlkoslten 'aJUlSlI',e;i,cht !iJSiI: VOill 

Amis weig€n dJais V er.f,alhI1enei~Ulslb~J:Iiern. 

Zu § 5: .Duflch drusl 'VIOIihergehrende V,edalh
l1eu dlst JIJUIlli f'81S1bge'slilell:t wOI'ltuen, we'r lUITloolr Be
flÜoki~j,chtiguJlg der NlilcihtigJke'ilt der 'elrfolg:ten 
ffirubmelhUlllIg ,anlbeli:l;sb@e~hrtigt ,]Slt. Das Gesletv. 
muß la'\)er TIilln ,dJiJe FI'IaJge 'l"egleUu, we'r berl8'ch
hgt 1181t, ,d1ile Wrileld~lribJelI'lS,tleiJJl'UillJg der jurlilsltri
<schen P,elrISlO'lll zu hegehren. 

, . " Bei "der Wil8Id'el1he'I"Istellung wi'rd zwar an 
e:~rue slcihon 'eliJnmaJ bestaniCIle1ll8 Re,chtJsp'ersoo 
und UrrJ.toe.rn8lh'IlIJUIDlg laillJgelmtÜpft,els halben srich 
aib8lr li,nIzw:ils~hen diJe V'e,rhiilJboolSlsle VliJelflach 
l5'eä!I1Id.e:l'it, iSO daß ,die W:teldJeflhl8:I"steil:lung nd:cht 
nur 'l"echtJ1ich., 1S0000diem U'llClh wirrtlSclmftldiClh 
eÜlJe,r Neug,rriinldlUlllg niaihle!lwmmrt.' Iilllsboe,son
del"e tsinidl,auclJ. di,e kÜllllftiJg,en wi:r<tslchrur,H!ichen 
AIUl'l/S'1oh'tleln ' de'r ~led.letrhler7JUs,tteoJiliem.d'en jllll'i
sbiJSlchen PterlSlolll von den [ß,elte'iliigten ~U: bl8-
urbai1:en. ' , 

. Dia aUClh t<1i,e Sat'~U[)g delI' wileldJeM'e,rnusltel
'l,enden jlllrist:iJSJ<lhelfll P,eI'SIOn hescoW.oslslen we'r'
dien muß,kölliD~'e iCI!lltl"la!ll 'l5'edla.cht 'Wie'ndlen" daß 
dli'e Wilede:I1he,r:stbe[[ultllg llJllir von.' der ·friir 
s,at,zunglSlänldierullllg elr:fordlelr'lIiIClh qualifiq.iemen 

, Meduihlelit die:r AnteilJSlbefleClhitiJgten be1wrünagt 
Wlerdenl]{,aJnlll'. Doem im j,eldocih entgergen. zu 
hlaJ:ben, odaßSlelj.neI1z8iirtdJire, slatziUnglsmäßil~e 
odrer grels,et'Zlich'e SperrmilllOr~tät dlile A'Illf
lösung 'dle'r untergegangenen 'jruriisMlsclhen PelI"
!SOll häUe ver,hi.n!derrn !kÖ!lhl1Jellli, SIO daß dielser 
Sp,errmi,nol"itäteliin Arntr:agsl"eclJ.it ,aufWii'eIdl8lr'
hl8ir'steililrulllg e'illlge,rä'l1ffit Wlerd!e,n muß. EIS 
'hätte lV']elWed~h\t a!U'oo 'eü~ mWlie1'8 LöSlt1lt11g 

darm 'gJelfUUlden. owemiJeIll k!öllilllen, daß die,f eJn
f,acllen Melhlr:he:it dias AntrrugsreClht gegelben 
wird. ,Heil." G8ISleiIZJentwllrf, hart: iSiclJ. der ]ür d:i,e 
R ür;lffi!teillllilll.g1S1wetr bletr gRiillIstli glst18n A llIffla!Slsung 
la:J1lg1eisc!hloSisen ,und den g,eSlclhädlligben Awtelils
.hel'ieoMiigtell1, dl~e 1mJi!n.4estens dii'e Spe,rrmino
rJ,täte~miochteiil, dlie [ßel"ec:h:tJigung oor Antrrug
stell Uing geg1ehell1J. 

Für rue ,BlelJ"jeclhnJUIng doolSl8:T Bpenmiillorlttät 
:s!ilnld :üTh e:r:Sltelr Ldnlile dJ1e VOl1schirifben,de'r 
SlatrLung htelflalllJzuflliehlen; ,SiUlbsdldiärgeJten' dl~e 
lej'llJscllaägJ~en g,elSleltzil~j,ch181ll. VlOrsc.hriften. 

Dia Sikh' !LnZIWuslch8{llJ 1()Ii!8, wü·!tis:clhruftli!c:helll 
V,eI1hä:ltlnl~Slsle sba'rk 'v1ell'lschiobeilll hahell1J urrK!l di,e' 
öfI',enilichen InltelfoelSlSie\n:aJuch im WirtlS,chlaf.ts
leblen dn !immetr iSltelbgloodem Ausmaße zru 
belrlÜcksicihltdge[)j Isdlnd, muß dÜle MögUCi):Ilkeit 
g,egebten. lS!eilll, ,dJiieslelID öff.entLic:helllJ Inue'I1ßoSlsle 
g.~eiJ1Jübler dJelIL ,r:e:in privaihelil InLe:t8isSlen de,r 
gl81schädrigtelll ÄnJt'eJiJ~s\bell'ie,ciht1gtlelll z.um Dlumh
'br.uche ru ve:rtheoUell1. Dnh;e'r ,sieht dials GeiSletz 
vor, dJaß ,dlaIllJll, wellll1 dl1e RrücIDsrteJiluiJrgJSlIDom
mllSlSiilolli q"llJlli SCIhrliUlSiSte, "gJellwmmen. i'st, dlaß diiJe 
VIÜ'f1alU:S8telt.'ltU!t1gen Jrii'r Icflle WIiJ8idJelrihertsJtoeH,rtl1lIg 
dlelr j'llirilstilSc11l31ll ,P,eI1S10n 'VOrI.lI1eg,en, ,elilllie Xuß,el
rua'l.!O' ,dies, !für dite Z'Uls~mmen1alS8lend,e B,ehland-' 
JU!t1g delr ,W,iJr'tlsc1haJf.tlsp']aIllIU[)g iUIlld -lenlkJunlg 
berufenen Bundiesmin\~stleriiUlmsf'Ül' V,e'I'Imö
[g'ensls,khi8lIllllll:g mid W1ilrtlslcihlaJfbsrpmlllIlg dar
iibe!relilOOlUho~eon 'lÜst, ob öffe.rutH'Clhtel Illlitelr
lelsls,en derr wdieodeihi8lrISlbe[l],ulllJg. der jllilri
Slbisch8ll1 P,erISlOJ'lJ leon:~ge:l5'8lI)isu8lhrelll. ,D lesel9 , wiJe
,dlerlUm ihlat im EinVlemelhmoo miJt den' ble:te!i~
mgibe:n [ß;unldlelslillinJ]sueden vO'l"l411Jgelhre:ll'. In 
WielC1her W'elÜsie 1S~'cIh Idi'e,se ldliJe Grunodlliage ,~ür 
!ihre Ärußlerf\lJI\lg Jbet9Cilmfl'en, inrsibel9oni(]ier.e,ob 
lSioe <ÜJelSlbelrugLLchle Klammergru:tachten eilll
holJe!Ill, ,Lst ihnl8ll1 vloillk'Ü'mmen üJbe!l'l1a1S'sen. . 

Es ~stden P,rurteiJ8Ill iUa'tlül"'liich un!be-llomlllelll, 
währoelllJd 'dier Fiestste-lJlJull\g i(]ter AnIb8lij,sb8lI"ech~ 
tlijg~elI1 IUillid 'des ILOOOOISI Idle,r lSÜ'rusti~en 'V10 flb,e,rled
Iteruden Maßruahllll18TIi(§§ 2 ibiSi 4) be-r'8i~ts' dJte 
SjeH uDtgIDaihlIlleldJe~ IBUi~tdlelSlmilIldlslbelrrilumsi frii r 
VmmögrensSiiJchl8lI"rtlnlg ,und 'W~rlttschlliftiSiplJJrulliung 
ewnrwhlolien, we.lS ,si,c:h jla schon ,a,U1S' dem GruDlde 
empfiehlt, dJaß b8li teliinler lIlJ8Jgiat:iJV,eln SteJ:lulllg
ruruhtme ruHe, ,weli,terloo KOIstlen lerspart wer,delll 
können. Wenn I8IUOO Idlie IJIiter,eslslelll:ten .ei,rue 
AmtsbelsCihreinignl'llg tdrels BIUIIlid8lSmimlsJteI'liums 
fJü'r V,einlllJÖg,eruslsI1chi8lI1ulng IUillid W iI'lts'Clhalftsplla
:mwngbe-rhr,illliglen, di8:ß öffentlJ1ohie' T11itJe,rtßos'sren 
drer, WIi.eldl8lrhl8rlstbeLHJU!t1g detr jl\llJ"illstliisc:helIlJ F,e riSlOill 

rnacht ,eliJJftgeg,elIllslJeohellli, erriiibT'ilg;t Isli:c.h· für ldJiIe 
R'Ücik,sLeJ:1ungJSiktormmiisISlion dJ~e 'Einllwl uillg ,e!inie r 
Äußerung IUItld ,eiS k,runlll ldJats WieitereVer
fahren ohnte V,enzÖigleII1ulllog. duroog1e!fülhrt we'r
dien. Öfl'oo1:l1ichle lllluenelSISlen we[1d'en'iIllJSiheSlon~ 
,deIIi81 ~Iru jen18n Fälill8lIl mi0h't entglego8lllSlbeh,en, 
in denen oo:l1CIh drlie ElllJtUlielhrung IlllUlr die: Rechts
form gteärudJert 'WoI:Jden,ürt.' 
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'Mit lcie'r ElIltSClh:eidll!!1lg' ,d/e'r RÜClkis'tel.ilJungJs
kommisSliiOlIl llJach. § 5 !1S1t ilie jurirstl~sehe 

Pe,rsolIl 1110.00 n,tcllit wliJooe~herg.e1SbeJ.J.t, 'so.ndern 
rur festigJelSiteHt, cLaßel~ nieh t ~um V,erw,er
tiL'IljglSlV'edruhl'lelll ,IlJaCAh § .s, Isoodlern Izur. Ein
l'eli:tlll!llig dies, ,Wli'edler,ruensbel1ungJS1v,erfoolftelliS 
naah § 7 IzruklOmmen !hiat. 

Zu § 6: In AnJhe,tm,cht, dJer Unübe,r:slcht
~ilcJhkeitt ,dJer ,Miater.~e, wird hter ,eilrue, üfber'srucht 
~€igJeben, Wl8r IZUir VlerfolgllJ:llJg von AUSlpniidhen 
.auf Rückstellrunig ,1lJ3!0h dem Siebenten Rück
;ste!l.~ullJgJ~eSletz herlecll'bilgt ilst. Ui,e llIaqruSlte'lloo
dien BesbimffilUllllgleIDl'Ielgeln IsodJallin dias jlelWiedJis 
'ElIi1nJzus~h1agellldie. VIe.l'Itahl'len. 

!Dla ,cLul1oo IdJruSl 'Vorlhie'rgeihende V,ell'lf'/ll)lren 
gJeiklänt W101f1ClJOO list, Wler laJ]S ,geschäidigoor A:n
teilsber:ecMJgter ':lJU beh,achten tst, wird ,es 
kieirnem AMb,3!llJd lu.nJter1~egelll, für d,a:s ko.m
mendle V'el'lf,ruhl1en 'eiITl!em' Yer,bI1a1UeIllISmallill de:r 
Meih.rhel~t dier glelschädirgbern Anbei']JS1ber,ech
tiJgtJern danlIlr iZJU 'Steillen,' wenIli ,es sich her,aUis
steHlt, dJaß der IhiisJhe,niige SacihiWlalber IdJieselS 
V,erimluen :n!iehi (g,e:n!ießt. 

Zu § 7:. Zur Wirede'l'hiell'sbel1ung dier jluri~ 
sUschen P,elI1S1on klommt 'eS;, w,ie ZlU § 5 d.ar
gleileglt WlllJOOe, diall]IlJ, wenlll.mill!cLes1l81Ilrs ,eillie 
M1ncLeDheiit (gelsCihädliigber AllitetillJslbe'l1e,oht:igter 
11n der Höhe dler SperI1m~llIorHä't IcLi'e: Wiliede,r
hievsib.eHIUIIl(g wÜIllISlchit. Es drst also :lJUm Ber~spilel 
mÖrgLLch, dlaß nur um 81mel Aktie meh,r als 
25v. H. der Akitiern e'jllller Ak~eI1rg1e:seinsc:haJrt 
ooifZiOgen woridJen s;irnd und diire Alctie-llIg:esellil
schaft nunmehr ,aUlf A'lltr,rug dlireser Minmii.'tlät 
wi'ede"l~heIig1elsteihltw;eroen muß. IIIlr lelinem 
sülc.hen FailLe ImUSIsen IS1LClh ,alUc!h die- l3!llJdie!J.1em 
Aktlonä~e (75 v. H. wootgler eme Akltle), 
UJi:1Jd!zwar ,8!uoh g:egen' jJh,1100 Wil1en, lllIllI der 
wiJederrheng,eslbelil'tem, Oeslelllscrha,ft 'belbeliliÜg:oo. 
Zur WtiJe:dler.heII'lSltellJuIlIgl, ,irst Idemnach dlrus 
gesamte V,emnlöglen der ruufg.elösu8Ill junisti
slfulen P'eI1S'OIll; irndJ~e w.iJeicLelrhieVZllJsbellilien.die 
e,i'lllz Ulbrr:iIllg1e:n. 

Flür rdllie DurcllfülhrrUlilig des Rüc
'
kisbelhlrung1s

verrahl'ellJs ,g.elten dl~e ,rulligeomednen Bestim
mUing,oo der Rück!sverlllUlIlgSigleS1ebre, liITl!sbeSiOn
idJel'e ldies Driitelll RIÜClkisneUungsg.esebzes. Es 
kiaJIlin ,siloh la]wel1dlirngls ,ruuch umFM1e IhiaJIlldieiliri, 
iIlIuf dJie dirus El1Sbe, UIllId Z w;eri!be Rü'Clkistel:lIUlllg1S1~ 
gles,et:z alllZJUwellidJen list. Alll,Cih d,te Anw,ffilJdJumJg 
dles V~erb€lll; s!Owie wieliltever R'ÜcwsteilllUlTIlg1s
gesetze kiann im: Zl1g;e die,s' V~f'bhvenrsrn 
Fl1aJge kommoo. 

Doer 'Rück!stellJillJIlIgSiansprlueh .kalll!ll iiinr d,ie 
'aJUjf,ge!1ös:tle jluristJiJsClhe ,P,erSlüm ruls ISla<fueti!nJJaigJe 
nJac!h. den lBetS~mmllJlliglelIl Ülber Idr~e Gl'ünd!ung 
ei11lg1ebl1acht Wleroeh fAbSl.'(2)]. GeLgchl.Üeiht ,dies, 
rdlamm. w,eridi€illi dliJe lllierksbelil~slaJlllslprüCJhe:' v,on 
dler j'Uir:irSltl~S1chen P!e:I1SOIn ,selbst naoh iih're,r 
W 1iledierheI1S1Uellung gleItern ,g1emaclh t weoole!ll. 

WiiIl dite 'G€lsamtJhleilt der A>nbeliilisbemedhtiJg
. te!lll, welcthe dl1e 'WÜIedle rhlel'l1JUis!teillllernd!e'juri-
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stilSlch!e ',P,eflson IZU igrüllIden !haboo, die An!
spl1üchle unmillte:lrbar \el1JwIa dllllmh . e:iillieill gel
meLnsamelli BevrOllmächtilgten Ig'e'~tend ma,ahieill, 
dann rb~e~bt ,die lGeilbernJdmalCihlUllig I~hlllern über-
118iSlsen [Albs. (2)]. Nur w,enlllJ ImulIlier ,d!81rlbeJ~den 
Flälle vodi.egt, ilia-t ,dJelr nMh § 2 dies Gesle'tz.
€illitWl1Jr,LeiS !bJesteHte - ,aHlenflaHs iin Sdlnlllle der 
ErlällJt,e'l1U1llgle!ll 'zu § 6 .aJUiSlglewe,c!h.;se[trel - Saoh
""aLter dlile RüCAk!steHuTIIg'S!3!llJSrplfüC:hezru, Vierfol
gJeIllJ und ,die l1üclkgles1:reUten SraChwert,e im d:i:e 
wiieder.hier'1JUJsJ1Jeill1ellid!e jurirSltllscih.e P'e,rlSion 'e~ 
zllbving;en. . 

AlLe lrur GJeJt,emdrmacllunJg L,e,gilbimiJerteill 
kiöllinen lSIeilJbSltv,8\rstJänd1llioo dirn SiInillIe Id!es § 13 
diers Dortit1:en Rüdk!sterllU1Il1gslg1elset'Zlels <Übler di'e 
enhübenern Ansprüche v.e'rJg~elichel schließelll.; 
di1e RückSitenumg1sk!ommiISl~'irOn :]st nur aIl/ZJU

ru~en" WlelIllIl es zru kieilllJer 'g1üiJllieboo EliJIlIilgung 
kiommt. . 

Dia iSic.h ,rulJl1äß·~j,ch der ;Wwedelrlhel1st'el1unlg 
der }l1ris~ilsClhen P,el1sQn Ihe~aJllJsstb,elllieill kann, 
diaß "hur Fü'hrung ldiels UntelIIDelhm8\llS dias 'fück
~UlSlbelJ1e1ll1die V,el1möglern 'uicJht .hinr.eic.ht, IIlIÜSISOO 

unter Umst!äillicLen ~glleh~hze'itrlrg) ldJarüber ibJiu
ß!llJS Sach- i\lJnd Boal1eillllllag;oo Igel,eils,tet WI8\rdlelll 
[Albs. (3)]. Hd,elzJU klÖrnJllJeill jleld!octhr diJe Alllitei:l>sr
ooll1ech'Liigboo n:ic h:t gerzwungeillWierrcLen, san
dlelfln 'ilisgelten hlterur di~e ,g;eISlelvzl;i'dhen Be
Slbimml1lllgoo für K1a'pttallJe,rIDlohruirligen. Für ,die 
Wlireld.er!he'ftst,el:1Jung 191erltern dJtel .aJ1lgemelilnen 
g1e1set!zliehen GniilnldiumgJsheistiJmmu1liglellll~ 

Zu § 8: WenlllJ diie ,g;eslCloodilgten A:ntedllJsr
bere'dhtigten, .Id!ire übe,rdlile Spt8lrrm1ll1ooitäit 
V'el'lfüg1en, IdJi.e Eiitn1eitUlllg' idJer Wlted eflhiel1stell
llUIlIg ,dier jUJI:~stiJsciliJeill -P,8II1SlOnlllkilit f~gtgeil'lecht 
bleJantr8lglern odier rn,elsler Aill,tmag IrubgeWielsen 
WliJI'Id, k{)\mmt~SI, wellill n1c'hlI! dii,e' V'Ollschriften 
dJes§ 10 Anwen1d'Uilllg zu findlern ihJaben, zum. 
VI8If'Woel1tuiTljg1S1V1er,fraihTlelIl. Im alHJg,eiffi einen rus't 
dias V,erwe,r1!ll'rug1sv,elriflaihren, das rdiJe V,el1S1i1l1be
l1UIllg IdJerr rückmiistehlendien V'el'mÖlg;en vor
sieht, Wlilrtsch!l'ftlich nicht eTlWünscht. 

Auch wellllIl! ,es ~2U drem V'e,rwer'trulligls,velrf;alh
ren 'lmmmt, ~Sb der ,eilinlfacihen Mehrihieit dier 
AJllItei1sbel1ecAhtigteneli!l1i Angni'J'DSlveCiht edn>zu-' 
räumelTh [§ 8, Albs. (4)], IdJrumilt: wirts,chla'ftliClhe 
StörUlligen mögllichlSit vler:mieden welrtd!en ,~öiJ.
nen. iBiei idJer IFmlt7J~erlmng VIOIll AIliteLilsl'Ieicih.ltlelIl 
kÖ:Dmen dem J.'IÜ!ckiSJte~~UIllIgs'Pf1i:chrtiigelIl Erwe'r
bier (§ 5 die,s Dritten RückisbelilruilligsgeISiet2Jers) 
Allispnüdhe "gegen Iden 19181S1Chrädiiigten Anbehls
bel1echtilgten ,zu~telhenj di1els~! wel1den, SloweliJt, 
sie si,C!h .geg,en Iden RückJS!tellulliglsrpflichiHgell 
mehten, lrum 11JW1edkmäß~gJS!ten dirn V'erWiel1hungrs
Vl8rfaihren beni.i>ckis1c!h.ltiIg'b, w.elsbJalb § 8, 
Albs. 2,eli:nle enuSpil1eChellidJe >BelSltilffimung ent-
~. . 

Zu § 9: !H!1er ihJ3!llidieillt ,es osdClh rum ilie, Ver
teillJung de,s Verwelrtlll1!g1se,r~öiSJes. Hielbe:f iSiilllid 
diiJe Bels~ilmmllinJgen rd~r KlünkUIfiSOndn'lllIllg SI.Üllin
g;emäß .aJn:lJUwenden, ISO rdiaß !slich e~ngrehendJe 

'. 
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Vm3Jßhrt~Ren,ri[]lsb8lsOlnJde,rlelÜlbetr dlii8' fulllg- tleliJJLg:ung ilIlbl.ed11D.!eI11, IS'O '.i1St i>hnr eine Vertgrütulll:g 
ondinUing dler 'Z'U beDr:~eldligemen A.nlSlprlÜchJe, dielSt 8chä tzwlerueiszIUiZIUJe'rk,ellmJen. 
erübrigen. Zli § 11: FlÜr dile GieUlendJm~lchUlng d,e,t 

Zn § 10: FlallJS odile ge!scJhädi;g:ten AllJLei~>s:- 'Rücks!teHlungSlall1ISipr'ÜchJ8t nlaCih dliielsem Ge:"erbZJe 
belfledliLilgten nlilCihlt t€li'llJn1Ial 'etiJnle 8pe,rrmialO- gelten Idlie g1eicihen ETiitslten wie für Jd1i;e, Er
r,ität dJaflslbellJen, ISlOll ,nJaCih Albs. (1) ·alI1 SteMe hebung Id!e,r ,RücJkJS'teHUil1JglSIanJS[HlÜCihe Illiach den 
des WlLrts'cmalfthchruichlterWlÜß1scMen Verwe1r- 3nJc1eren RJi1c~{Jsttell1ulliglsgl81Sle'trnen.. Eitn,e V o8'r
tungsV'e1l'iftairurens eiJrue Ent'S,chädlig,ung tTielten. iläTIlg'elru[ug dli181ser F'l~hstlen Idlurcih V.erÜ'ronlUug 
Im alLgem81i'nen wi'rld ,g~e in Blarge~d ZIU! ·1etißten wirtd 'elfmöglJicht, wleti:l 'Schon d3!s Vertf!all1rerl 
Is,e:~n. ZUr FlelS'tlSteUiulIlg der AlIllt1eIHstber·eCihtli:gtEm 

. Abts; (2) sileM lelilIl'e R'elgelung .für jene FäHe (§§ 2 ff) und rur ErutlschelLdlwl1g, oib dlie j,uric 
vor. 'daßzwlar di,e AmtelillslI'e,cilJ.ile e'llIller j'lui- ~t:il3Jch,e Pelfl.son Iwie,dlemhle'rnust1ellen jiSlt (§ 5'>, 
.stliischen P'e,r,slÜu en1ZlÜlgen 'Worden sind, der lli[1liSlere ZeH ,in Anl5ipI1ucih ri,ehmen kmlIlm" so 
Un1le,rgmlg dler jUirlÜstllilschen PeriSOIll j,ed\)ch dl:lß nlll delI' ZI~dls,ehenlZleli,t rdiiie FrliJst'eh dle'r ancLe-· 
auch ,GI11lllle Zuslrummenhang mitde:rri. 'Nla,tiolIl~.l- I1en,Gel2lelblJe zur GeUem.ld:ma,chlUlng d·elT' Rück-
Slolzialli,smus e.iilIllgle:treten 'wä,f!8'. In, dfuelSlem Fa!l:lle I ,sitleUunlglsla>l~lsI)'rüche ,abg€l11a:u[,em. ISlelln lkönni8ll. . " 

il8t nach d'er Besltimmung dIelSI § 1, Abs. (3), . § 12 flegJe,H dlie :StleihrlllCT dlels 8ruohrwwters. 
Wieder eHe jufii,stiJslchle Person wletdle,rherz,u- . "" . 
,stleHen IlJoC\h dlrus, V,e,rWlerltlUlIlglSver:l'la:hren § 13. So,weit '813, ISiich ium H.lÜcKISlt,eUuTIgstaJll-
d'Uld1JwNH1!ren. Den Ant:eliilJsbelI'elch['ilgten, sprlüche hlall1ide~t, iJ~t eis ISleilbs.trv,ensltändilich, 
denen >d,~e IAnteii:Le enbvOigen W'wrdim, ist j,oooch daß dre B,e,sltimm~ngen ,dlelr entsprechenden 

~ Erslatz ~IU Il1elils.ten. Üle,r Entwurf iSlileht vor, daß RücksbeUIUIIl,giSlgleiSetrne. 'anzluw.erud:en iSlinJd, wobeli 
in di:elSiem F,a:lll dllie Be,s'Ümffi'U1nlg1em. 1d!eIS § 23, IlJiciht nl1lr dilie bereliris e'rstohi,enle:nen, 'SloIlid,ern 
Abis. 3, dei;; DII'ILtt!en iRrück:S1tlel!illungs'geI3tetzleISi über lUiuch IdIi,e nlOch \Zu 'elfrwtUlrtend'en Rücklsrbe[llulIl@s
d~e RtÜckis~'elllUng ibel1 wi,rltlslchiall'~~iClher Umgoe- g;eI21e.t:ze ilI1 lB·etlrll!Jch't l\!Ommen k,önnen. Emle 
ISluallbuI1!g iSlinnglemäß ll!JcIZUwelllic1em. ,sintd.WUlltdl'311 RJelilhe v,o'n Vor.schri1ten Igeht rub€f. rüber di,e 
zum Bte:i'sp'ile~ Aktienelilll,elI' Gelse[l,s.ohaft ent- bllioße RJückislheHung h,ÜruaIUIS, 'slO,daß dli,el '3JU9-
zogen ,und dd:e'3Ie GlelslehlIS'Clhl3Jft dJann mit' eline'r drrüclJcl,ilchen 'HelStlitmmunrgen elI"fofld!elrlliClh s:i'llld~ 

d){ltß ls:ublsJiJdiär dlile VOfls,chdrt,ende!S·· DI"it~lem. .runde,ren ,GlelsleHlschra,H vreI1scthmolzen, w.eil ruLes " . 
den wirt:s'chaftl!1clhen, IBledlÜrfnislslen 'entsp'ro- Rfiick,stletl1uiIl;g1sg:eISletl7JeIS ·anizuwelllld,elll ISlllllld. 

ehen <hIat unrd 'StchoJ1j vo,r 1938ern,stlha,f,t,e, Ve'r- § 14 r,eg,dt >dI~e AlbgJabenib'eifI1e1~lung. Sow,eit 
hiaJll:dlunlg;en üblelr Idlile VeflSlclhmehmng s:vaTt- I es !Slich .um d~e RJÜockJsiheH'UIIl,g hllil1dieilt, .ilSt 'elben
gclunden ,halben, ISO' ,c1ruß d,er ,reeh:blliohe UnteT'- ISO WLe /in allen ,arude,ren Rückist'ell'l:ungl~eISlet
glaillg dielT' j-uris.mlschen P,eTSlon mit icJJe,r Illiattio/Il!al- ,zen l[lJuClh hlilelr dler Gmndl3,aitzdte,r lVohlkom
isÜ'zilaJÜlStti'slcn.en MacMlÜlbElrlltaihrme ni'chi im ZIU- menen 'Berfieliuulg V'OCl -den durch dlie Bundes
tswmmen:lua!l1,g ISIt.erh't, ihatder geSlc:hädl:gte: An- glels1etz:g,ebUlIlg IZ/U I1ege]lntden iöffentHchen A,b
t'e,i,l:s'ber!eclhitilgtle lim S~I1In;e dies § 23, Aibls. (3), gruben .z/ulge,stl3Jl1ldlen WloI1den. InSiOWIeiit ,aber dJire 

·<1Ie13 D.riiU,Elll Rücklsltlel~U!iilgJslg.el::Ie1lz~81s AlIllsrp,ruch I AJh~aJ~en'Pfli~ht l~dle'f!8·PleI1S10ne~. a1!s d:iie ge~ 
taJuf 'enlille Idle.~ ;,elllttZl(~glem:mAnte'~llen enltspl'e-\ 'S~ladll(g.ten Elgent'llmer tlr!e.'ffenWUJlidie, 'belsltel~.t 
elh.'emlde Bete:ü1lglunlg laill\ derr aJIDImehmenld1en, k,em ,Anliaß auf AiUJSldelhrnUJlltg dle,r Abg.aJbenfrell
heUlbe noch belsitleihlellllden Ge,s'ellslchlruft. Sollte d.er : 1h:eH. 
@eslchätd1igt1e Anltle;:[,siblel"scfu1tilgtle j,edoch ,e~ne He-I § 15 ·enthält die VOtl[2tU.gskllaUlSie:L 

643 der Beilagen V. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)10 von 10

www.parlament.gv.at




